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Sie starben, damit Deutschland lebt
„Tod ist Leben. Sterben Pforte,
Alles nur ein Ueberqang .

"
NSK . Mahnmal unserer Toten an der Feldherrnhalle in

München! Wer jene Stätte noch nicht in Wirklichkeit ge¬
schaut hat , kennt sie von zahlreichen Bildern , die immer wie¬
der jene Tafel mit den Namen der sechszehn ersten Blutzeu¬
gen der Bewegung erkennen lassen . Wer hier vorübergeht,
wer mit erhobener Rechten stumm diese deutschen Männer
ehrt, den weht ein Hauch aus dem Reich der Taten an , in
dem nur ihre Schatten Rechte haben , in dem wir Lebenden
aber nur geduldete Gäste sein dürfen.

Wir Lebenden wallfahren am 9 . November zu jenem
Mahnmal , das uns SymbolderTreueinderBe-
wegung geworden ist , und ehren damit zugleich all lene
Hunderte , die in den Jahren des Kampfes in Ost und West,
in Nord und Süd ihre Leben dahingaben für den Führer
und die Bewegung . Ihr Leben quillt leuchtend aus den
Särgen empor und vermählt sich mit dem unsrigen . Ehre
um Ehre , Treue um Treue , Glaube um Glaube . . .

An diesem Tage empfinden wir ganz besonders, daß wir
Söhne des neuen Deutschlands sind , für das jene opferbereit
in den Tod gingen , daß wir Angehörige einer Bewegung
find , für die sie ihr Leben freudig von sich warfen.

9 . November 1923 . München. Hier wurde der National¬
sozialismus zur Tat . Der Mann stellte sich ! Der äußere
Sieg blieb den Streitern von damals versagt . Aber ihre
Innerlichkeit , ihre Seelenfülle , ihr Glaube , ihre Treue und
ihre Zuversicht strahlen seit jenem denkwürdigen Tage bis
in die jüngste Gegenwart . Was einst von jungen Kriegs¬
freiwilligen , Kindern fast noch, in den flandrischen
Schlammfeldern bei Wytschantz , Dixmuiden , Hollebeke und
Langemark mit dem Liede „Deutschland, Deutschland über
alles . . .

" geboren wurde , das tönte heute durch das neue,
das erwachte junge Deutschland, das 14 Jahre lang unter
der Führung eines Adolf Hitler , der zu jener Generation
von Flandern gehört , gegen den Geist der Angst und des
Alters gekämpft hat . Dieses junge Deutschland kennt die
untrennbare Einheit von Macht und Größe und weiß, daß
es keine Freiheit ohne Hingabe und Treue gibt . In ihm sind
auch die Toten des 9 . November unauflöslich verankert.

Wenn diese sechzehn auch sterben mußten , ihr leuchtendes
Vorleben ist der Bewegung geblieben . Wo Nationalsoziali¬
sten im Kampf um die Eroberung der Macht ihr Leben las¬
sen mußten , überall leuchtete das Vorsterben der Sechzehn
herüber.

Das Reich ist unter Adolf Hitler neu erstanden . Wir
bauen heute an diesem Reich , wir bauen das neue Deutsch¬
land , nicht auf Befehl , sondern als freie Söhne eines freien
Landes . Das Blut , das an der Feldherrnhalle in München
zu früh für Deutschland vergossen wurde , läßt uns nicht zur
Ruhe kommen und treibt uns an , das Werk zu vollenden.
Wenn wir am 9 . November 1935 unsere Toten endgültig
in den beiden EhrentempelnamKönigsplatzzur
Ruhe bestatten , so wollen wir nicht nur um die zu früh
Gestorbenen trauern , sondern wollen auch froh werden , denn
froh sind sie gestorben, Freude auf der Stirn , die Freude der
Unsterblichen . So grüßen sie uns . die Nachlebenden. Wir
aber schweigen und sinnen . .

Ihr Opfertod ist uns Symbol der Treue , des Glaubens,
der Tat geworden. Ihr Tod ist uns Symbol nationalsozia¬
listischer Pflichttreue bis zum Tode. Ihnen nachzuleben, und
wenn es darauf ankommt, auch nachzusterben für die Größe
des Vaterlandes , geloben wir : „Bleib du im ew 'gen Leben,
mein guter Kamerad .

" Wenn wir das singen , und die Stan¬
darten und Fahnen sich zu Ehren unserer Gefallenen senken,
so nimmt uns ihre Schar beim Wort . Die Jugend von heute
soll nach dem ewigen Leben greifen , zu dem auch sie beru¬
fen ist. Wir sollen auch heute kämpfen und ringen wie sie
gegen alle Not und für die Gesundung und Neugestaltung
Deutschlands.

9 . November 1923 — Symbol deutscher Treue und deut¬
schen Mannestums.

9 . November 1923 — das hohe Lied mannhafter Tat.
9 . November 1923 — das nationalsozialistische Opferbe¬

kenntnis . 2 . H - E.
»

München im Seichen der ». November
München, 7 . Nov . Mit dem Eintreffen der Leibstandarte Adolf

Hitler am Donnerstag früh stellte sich München in seinem Stra¬
ßenbild bereits auf die großen Ereignisse des 8. und 9 . Novem¬
ber um.

2n der Stadt wird bereits eifrig an der Ausschmückung der
Straßen gearbeitet . Vom historischen Bürgerbräukeller bis zur
Feldherrnhalle ist der Straßenschmuck auf den Gedanken des
Opferganges im Jahre 1923 abgestimmt . Auf beiden Sei¬
ten der Straken und Vlätze erbeben sich dunkelrot umkleidete

Pylonen , die mit goldenen Lettern die Inschrift „Der letzte Ap¬
pell" und den Namen eines der nationalsozialistischen Blutzeu¬
gen aus den Jahren der Kampfzeit tragen . Ueber die Straße
spannen sich in größeren Absätzen dunkelrote Tücher mit gol¬
denem Hakenkreuz und liegenden Runenzeichen . Ueber der Refi-
denzstratze ist ein Mahnmal, also an der Stelle , wo vor 12

! Jahren die 16 Getreuen Adolf Hitlers ihr Leben Hingaben, ein
! schwarzes Fahnentuch mit goldenem Hakenkreuz und gleichfalls
! mit den Nunenzeichen gezogen . In der Feldherrnhalle selbst ra¬

gen die Pylonen auf , die dem Gedenken der Toten vom 9 . No¬
vember 1923 gewidmet sind . Die Rückseite der Feldherrnhalle
trägt dunkelrote Tuchverkleidung.

Von der Briennerstraße an ändert sich das Bild . Von nun an
versinnbildlicht der Blick den Aufstieg und den Sieg der
nationalsozialistischen Bewegung , für den jene Helden ihr Herz¬
blut vergossen haben . Als Zeichen sieghaften Lebens leuchten
jetzt zu beiden Seiten des Straßenzuges die Farben der Bewe-

Berlin , 7 . Nov. In der Geschichte des deutschen Volkes wird
der 7 . November 1635 denkwürdig bleiben für alle Zeiten ; denn
dieser Tag brachte zwei Ereignisse von einmaliger und doch
ewiger Bedeutung . Die ersten Wehrpflichtigen des Dritten Rei¬
ches legten dem Führer des deutschen Volkes und ihrem Obersten
Befehlshaber den Eid der Treue und des Gehorsams bis zum
Tode ab . Ihr feierliches Gelöbnis aber geschah unter einem
neuen Symbol , dem Zeichen der von ihm geschaffenen Bewegung,
unter dem sich die tawendjährige Sehnsucht des deutschen Volkes
erfüllt hat.

Auf dem Reichskriegsministerium erfolgte um 8 Uhr früh die
Hissung der neuen Reichskriegsflagge . Mit einer besonderen
Feierlichkeit verbunden war die Hissung der Flagge auf Sem Ge¬
bäude des Reichsluftfahrtministeriums in der Behrenftraße . Um
7 .45 Uhr marschierte eine Ehrenkomvagnie des Jagdgeschwaders
Richthofen unter Vorantritt eines Spielmanuszuges mit Musik
auf . In Vertretung des Reichsluftfahrtministers und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , General der Flieger Göring , ichritt
Staatssekretär Generalleutnant Milch die Front ab . Punkt
8 Uhr gab der Kompagnieführer das Kommando : „Achtung!
Präsentiert bas Gewehr ! Heißt Flaggen !" Unter Len Klängen
des Präsentiermarsches wurde dann die Reichskriegsflagge lang¬
sam vorgeheitzt. Am mittleren Mast ging gleichzeitig die Flagge
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe hoch. Ehrfurchtsvoll grüß¬
ten alle , die dem feierlichen Schauspiel beiwohnten , Las neue
Symbol.

In Potsdam
Im Potsdamer Lustgarten sind am Morgen des 7 . November

etwa 4000 Rekruten , die am 1. November im Standort Pots¬
dam eingezogen wurden , aufmarschiert . Vor der Mitte des Mar-
stalls ist , flankiert von Gewehr- und Trommelpyramiden , der
Altartisch mit großen Kerzenleuchtern in einem Hain von Lor¬
beerbäumen und weißen Astern errichtet . Hinter ihm stehen die
Schulen , HI . , Jungvolk und BdM . , die Schüler der national-
politischen Erziehungsanstalt in ihren braunen Uniformen , steht
in dichten Reihen bis zum Marstall hin die Bevölkerung . Eine
Viertelstunde vor Beginn des feierlichen Aktes marschierte Sie
Fahnenkompagnie vor der Rampe des Staütschlosses auf . Daun
erschien der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht, Generaloberst von Blomberg, der die Front der
Truppen und Formationen abschritt. Der Kommandeur der
23 . Division . Generalmajor Busch , gab darauf den Erlaß des
Führers über die Reichskriegsflagge bekannt , um mit dem von
allen mit größter Spannung erwarteten Kommando „Heißt
Flagge !" den Befehl zum Aufziehen des neuen Symbols der
jungen deutschen Wehrmacht zu geben. Unter dem Donner der
Salutbatterien und dem feierlichen Geläut der Potsdamer Kir¬
chenglocken stieg unter den Klängen des Präsentiermarsches lang¬
sam die Reichskriegsflagge empor , von allen mit erhobener
Rechten begrüßt.

Die feierliche Vereidigung wurde durch einen Feldgottes¬
dienst eingeleitel , bei dem Wehrkreispfarrer Dr . Schütz an die
Rekruten eine von bestem soldatischem Geiste getragene An¬
sprache richtete. Er ermahnte die jungen Angehörigen der Wehr¬
macht , in Not und Tod treu zu ihrem Eide zu stehen , sich lieber
in Stücke hauen zu lassen , als zum Feigling und ehrlosen Ver¬
räter zu werden . Die zwei Millionen Kreuze auf den Gräbern
der Gefallenen >eien heute ihre Mahner . Der Kommandeur der
23 . Division wies auf die denkwürd'ge Stunde hin . in der die
ersten Wehrpflichtigen des Dritten Reiches Len Eid auf den
Obersten Befehlshaber und Führer Adolf Hitler ablegten . Er
ermahnte sie . sich würdig des Vermächtnisses ihrer Väter zu zei¬
gen und dem Führer getreu bis in den Tod zu folgen . Dann
hoben die 4000 Rekruten die rechte Hand zum Schwur und spra¬
chen Wort für Wort die Eidesformel nach , während von der
nahen Garnisonkirche im gleichen Augenblick das Glockenspiel
„lleb ' immer Treu und Redlichkeit" mahnte.

Der Vorbeimarsch der Fahnenkompagnie und Salutbatterie
beendigte die geschichtliche Feier.

gung . illeges Leben herrschte schon am Donnerstag im Braunen
Haus und auf den Straßen und Plätzen . Am Freitag vormittag
werden noch zahlreiche Sonderzüge viele Tausende nach Mün¬
chen bringen.

Flaggen heraus am s. November
Berlin , 7 . Nov . Der Reichsminister des Innern gibt, folgendes

bekannt : Aus Anlaß der Ueberführung der Helden
des 9. November 1923 in die Feldherrnhalle und Ehren¬
tempel in München flaggen die staatlichen und kommunalen
Verwaltungen , Anstalten und Betriebe , die sonstigen Körper¬
schaften , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts und
die öffentlichen Schulen im ganzen Reich am 9 . Novem¬
ber, in München außerdem am 8 November , und zwar Voll¬
mast. Die Bevölkerung wird gebeten , in gleicher Weise zu flag¬
gen

Die Feiern in Spandau und Stahnsdorf
Der Hissung der neuen Reichskriegsflagge und der Vereidi»

gung der Rekruten des Standortes Spandau auf dem Exerzier»
platz in Ruhleben wohnte der Oberbefehlshaber des Heeres . Ge»
neral der Artillerie von Fritsch, bei . Punkt 8 Uhr erschien
der Oberbefehlshaber des Heeres , begleitet von Generaloberst von
Seeckt . Der Oberbefehlshaber grüßte zunächst die alten ruhm¬
reichen Fahnen und schritt unter den Klängen des Präsentier-
marsches die lange Front des großen Vierecks ab . Nachdem der
Kommandeur des Regiments den Erlaß des Führers verlesen
hatte , stieg unter dem Donner der Geschütze das neue Ehren¬
zeichen der Wehrmacht am Mast empor . Es sprachen darauf Sie
Geistlichen beider Konfessionen und anschließend nochmals der
Kommandeur des Regiments . Mit den Worten : „Schwört Ihr,
meine jungen Soldaten , Treue dem Mann , der Deutschland ge»
eint und wieder freigemacht hat "

, leitete der Kommandeur die
feierliche Vereidigung ein . Die beiden Hymnen klangen auf und
im Paradeschritt unter Vorantritt der alten Regimentsfahnen
zogen die Formationen an dem Oberbefehlshaber des Heeres
vorüber.

Bei der Flaggenhissung und Vereidigung von 600 Rekruten der
Aufklärbngsabteilung III von den Toren Berlins in Stahns¬
dorf nahmen die Schulen der umliegenden Ortschaften ge¬
schlossen teil.

In der „Adolf-Hitler-Kaserne " in München
In München trat die Wehrmacht in ihren Kasernen zur feier»

lichen Hissung der neuen Reichskriegsflagge an . Dem geschichtlich
bedeutsamen Akt in der Adolf-Hitler -Kaserne wohnte auch der
kommandierende General des 7 . Armeekorps . Generalleutnant
von Reichenau, ferner führende Vertreter der Bewegung,
und ihrer Gliederungen , bei. Punkt 8 Uhr gab der Regiments¬
kommandeur das Kommando „Heißt Flagge "

. Unter den Klän¬
gen des Präsentiermarsches stieg an sämtlichen Fahnenmasten-
der Adolf-Hitler -Kaserne und der benachbarten militärischen Ge¬
bäude die neue Reichskriegsflagge empor , gegrüßt von 21 Salut¬
schüßen . Sodann verlas Oberstleutnant Himer den Erlaß de«
Führers . In seiner kernigen Ansprache entbot er der neue»
Kriegsslagge das soldatische Treuegelöbnis mit der Versicherung^
. .Wir Soldaten wollen stets die Treuesten des Führers sein."

Vor der F e ld h e r r n h a l l e , an der ein solcher Akt beson¬
ders tiefe symbolische Bedeutung gewinnt , wurde am Donnerstag
mittag die gemeinsame Vereidigung der Rekruten des Heeres und;
der Luftwaffe in München in Anwesenheit des höchsten Befehls¬
habers des Standortes und des gesamten Offizierskorps , ferner
von Vertretern der Bewegung und ihrer Gliederungen , der Lan¬
desregierung und der Hauptstadt der Bewegung vorgenommen»
In großer Zahl nahm die Bevölkerung an der Feier teil . Jnv
Anschluß an den Vereidigungsakt nahm der kommandierend«
General vor dem Gebäude des Generalkommandos den Vorbei¬
marsch der Truppen ab.

Bei der Kriegsmarine in Kiel und Wilhelmshaven
Für die gesamte Wehrmacht im Standort Kiel , die Kriegs¬

marine und Luftwaffe , fand auf dem Exerzierplatz in Kiel-
Wik die feierliche Hissung der neuen Kriegsflagge vor de«
Augen einer großen Volksmenge statt . Nack der Flaggenparade
verlas der kommandierende Admiral der Marinestation der Ost¬
see . Vizeadmiral Albrecht, vor den 4100 Mann , die angetreten
waren , den Flaggenerlaß des Führers und Obersten Befehls¬
habers der Wehrmacht . Anschließend sprachen die Marine-
stationspfarrer beider Konfessionen. Es folgte die feierliche Ver¬
eidigung der Rekruten . Darauf erinnerte Vizeadmiral Albrecl)t
daran , daß in dieser Woche die Tage des ehrenvollen Falles der
Festung Tsingtau und des ruhmreichen Unterganges der Kreuzer
„Emden " und „Karlsruhe "

sich führten . Wenn heute zum ersten¬
mal die neue Kriegsflagge über uns wehe, so seien unsere Ge¬
danken in Treue und Verehrung bei unserem Führer , der im
Weltkrieg vier Jahre unter dem Eisernen Kreuz in vielen
Schlachten und Gefechten für unser Volk gekämpft habe . Ihm !ei
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zu sanken , vag er unter Sem Hakenkreuz am b . November U>23
und später noch oft sein Leben eingesetzt habe, um unserem Volke
die Freiheit wiederzugeben. Dann erfolgte der Vorbeimarsch o ? r
Truppen vor dem kommandierenden Admiral.

Im Reichskriegshasen Wilhelmshaven sand die Hissung
der neuen Reichskriegsflagge an mehreren Stellen mit einer
militärischen Feier statt . Auf den Schiffen und auf einigen
Dienstgebäuden der Kriegsmarine war sie mit einer Flaggen¬
parade verbunden.

Zn Stuttgart
Stuttgart , 7 . Noo. In feierlicher Weise und unter Anteilnahme

weitester Kreise der Bevölkerung wurden die Rekruten des
Standortes Stuttgart - Bad Cannstatt , die ersten Wehrpflichtigen
des Dritten Reiches, auf den Führer des Deutschen Reiches und
Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Adolf Hitker , vereidigt . Dem
Vereidigungsakt , der im Hof des neuen Schlosses stattfand , gin¬
gen Gottesdienste für die Rekruten voraus und zwar für die
evangelischen Rekruten in der Stiftskirche und für die katholi¬
schen Rekruten in der Eberhardskirche . Auster den Rekruten nahm
das gesamte Offizierkorps des Standorts , an ihrer Spitze in
der Stiftskirche der Kommandierende General des 5 . Armee¬
korps, Generalleutnant Geyer , an den kirchlichen Feiern teil.
Die Gottesdienste wurden abgehalten in der Stiftskirche von
Standortpfarrer von Wächter , in der Eberhardskirche von Hee¬
resoberpfarrer Stumpp . Die Geistlichen wiesen in ihren An¬
sprachen die Rekruten auf die hohe Bedeutung der Eidesleistung
hin und ermahnten sie , ihrem Eid getreu , stets ihre Pflicht zu
tun.

Nach den Gottesdiensten marschierten die zu vereidigenden
Rekruten und zwar des 1 . und 3 . Ball . Jnf .-Regt . 13, des Rei¬
ter -Regiments 18, der Panzer -Abwehr -Abt . 42 und der Nachrich¬
tenabteilung 25 und 53, in den Hof des Neuen Schlosses ein , wo
sie in der Mitte mit Front zum Mittelbalkon Aufstellung nah¬
men. Auf den Seiten standen die Stammabteilungen der neu
nach Stuttgart gekommenen Truppenteile Der weite Schloßhof
wurde umsäumt von Abteilungen der SA . , SS der NSKK . , der
Politischen Leiter der HI , der alten Soldatenverbände und vor
allem von Tausenden Schülern , die zu dieser bedeutungsvollen
militärischen Feier frei bekommen hatten . Und hinter ihnen
schlossen sich auf dem Schloßplatz weitere Tausende von Volks¬
genossen an . Als Ehrengäste hatten sich eingefunden Reichsstatt¬
halter Gauleiter Murr , der stellv . Gauleiter Schmidt . Minister¬
präsident Mergenthaler , Finan - minister Dr . Dehlinger , Staats¬
sekretär Waldmann , OBM . Dr . Strölin , SS .-Gruppenführer
Prützmann , SA . -Brigadeführer Wagenbauer , Gebietsführsr
Sundermann , Landesarbeitsführer Müller , ferner von der al¬
ten Armee die Generäle von Gerok, von Soden und viele an¬
dere hohe Offiziere.

Nachdem die Aufstellung der Truppe beendet war , rückte mit
klingendem Spiel die Vereidigungsparade, eine Kom¬
pagnie des Jnf . -Regts . 13 unter Hauptmann Linde an und nahm
vor dem Podium , das würdig geschmückt und von zwei Fahnen¬
masten mit der neuen Reichskriegsflagge flankiert war , Aufstel¬
lung . Dem Beschauer bot sich ein glänzendes militärisches Bild.

Pünktlich um 11 Uhr ritt der Kommandierende General des
5 . Armeekorps , Generalleutnant Geyer , in Begleitung seines
Adjutanten Oberst Cranz und des Chefs des Stabes , Oberst
Ruoff , in den Schloßhof ein , wo Stadtkommandain Oberst Most
ihm Meldung erstattete . Nachdem Generalleutnant Geyer un¬
ter den Klängen des Präsentiermarsches die Fronten abgeritten
und die einzelnen Truppenteile begrüßt hatte , hielt er eine A n-
j .prache , in der er die Vertreter von Staat , Partei und der
Verbände , ferner die Bevölkerung herzlich begrüßte und dann
ausführte : Daß wir den Eid öffentlich leisten, soll wieder ein¬
mal kund tun , wie sehr wir Soldaten uns als Teil der Volks¬
gemeinschaft fühlen . Die heutige Eidesleistung ist die erste seit
22 Jahren , bei der wieder ein Soloatenjahrgang auf Grund
der Wehrpflicht teils nach freiwilliger Meldung , teils nach ord¬
nungsmäßig durchgeführter Musterung und Aushebung , in die
deutsche Wehrmacht eintritt . Die Zugehörigkeit zur Wehrmacht
ist wieder selbstverständliche Pflicht , Ehrenpfl - cht , eine Pflicht
also, die nur Anständigen und Gesunden anvertraut werden
kann . Die Zugehörigkeit zur Wehrmacht ist damit für jeden
schon ein erster Nachweis anständiger Gesinnung und geistiger
und körperlicher Gesundheit . So war es früher und so soll es
wieder sein . General Geyer sprach dann von den Pflichten des
Soldaten und betonte , daß wer wirklich nationalsozialistisch er¬
zogen ist , diese Pflichten längst kennt, denn wahres Soldaten¬
tum und wahrer Nationalsozialismus sind eines Stammes.
Kommt doch der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , der
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht , selbst aus dem Soldaten¬
tum her . Nicht ohne Grund hat er seiner Bewegung soldatische
Formen gegeben und ihr soldatisches Denken anerzogen Des
Weiteren sprach General Geyer von den Leistungen des deut¬
schen und besonders des württemberg ' schen Soldaten in den
letzten Jahrhunderten , wobei er hervorhob , daß die Württem-
berger zu allen Zeiten fast stets in enger Verbindung mit den
badischen , pfälzischen und bayrischen Landsleuten gefachten ha¬
ben, mit denen sie jetzt wieder im 5. Armeekorps zusammen-
ftehen und gute Kameradschaft halten.

Nachdem dann Stadtkommandant O b e r st M o st die neu nach
Stuttgart gekommenen Truppenteile im Standort Stuttgart
willkommen geheißen hatte , wobei er dem Wunsch Ausdruck gab,
daß das Einvernehmen zwischen der Bevölkerung und den neuen
Truppen genau so gut sein möge wie das zwischen den Stutt¬
gartern und den schon länger un Standort Stuttgart weilenden
Truppen , wurde die Vereidigung der Truppen vorge¬
nommen . Für jeden Truppenteil traten einige Mann vor , um
die Linke auf die Säbelklinge der vor der Front stehenden Ad¬
jutanten der einzelnen Truppenteile zu legen. Mit erhobener
Schwurhand sprachen die Rekruten den von Stadtkommandant
Oberst Most verlesenen Wortlaut des Soldateneides nach.
Nach der Vereidigung wandte sich noch einmal der Kommandie¬
rende General . Generalleutnant Geyer , an die jungen Soldaten
und führte aus , daß sie durch die Eidesleistung nunmehr in die
deutsche Wehrgemeinschaft ausgenommen seien. Durch ein neues
starkes Band sind die Rekruten dem Führer persönlich verbunden
und verpflichtet . Er schloß mit einem dreifachen Siegheil auf den
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht Adolf Hit¬
ler , worauf je eine Strophe der Nationalhymnen gesungen
wurde.

Den Abschluß der feierlichen Vereidigung bildete ein stram¬
mer Vorbeimarsch der Vererdigungsparade , der Stamm¬
truppen und der Rekruten vor dem Kommandierenden General
und dem Relcksünttbalter am Karlsplatz.

Nr . 262

Kein dlliMek WM in Srn»
Deutschland und

Berlin , 7 . Nov . Ausländische Zeitungen haben Nachrichten
über eine Demarche des deutschen Konsuls in Genf bei einem
hohen Völkerbundsbeamten gebracht. Diese Nachrichtey sind un¬
zutreffend . Eine solche Demarche hat nicht stattgefunden . Der
deutsche Standpunkt in bezug aus Deutschlands Neutralität und
Nichtbeteiligung an den Sanktionen ist bekannt und hat sich in
keiner Weise geändert . Sollte sich eine die eigenen inneren deut¬
schen Wirtschaftsinteressen bedrohende außergewöhnliche Ausfuhr¬
steigerung bestimmter Rohstoffe oder Lebensmittel bemerkbar
machen , wird die Reichsregterung dies durch geeignete Maßnah¬
men verhindern.

Alle gegenteiligen Behauptungen der ausländischen Presse sind
unzutreffend . Im übrigen hat die Reichsregierung sofort nach
Beginn des italienisch -abessinischen Konfliktes — also längst vor
den bekannten Maßnahmen des Völkerbundes — dieAusfuhr
von Kriegsgerät und Munition nach beiden
Staaten verboten.

Deutschland «nb bis Eanktonen
Berlin , 7 . Nov . Unter der Ueberschrift „Deutschland und die

Sanktionen ", schreibt die „Deutsche Diplomatisch -Politische Kor¬
respondenz" :

In merkwürdigem Gegensatz zu der einwandfreien neutralen
Haltung , die Deutschland gegenüber dem italienisch -abessinischen
Konflikt eingenommen hat , ist die deutsche Politik in diesem
Punkt im Ausland vielfach das Objekt eines Rätselratens , ja so¬
gar von Verdächtigungen gewesen, die ebenso überflüssig , wie
unverständlich waren . Denn seit Beginn dieses Deutschland mit¬
berührenden und von ihm mit zu verantwortenden Streitfalles
hat die deutsche Politik in ihrer Logik und Untadeligkeit absolut
klar dagestanden , und gegenüber dieser aller Welt bekannten,
wohltuenden Klarheit der deutichen Politik war es deshalb ganz
gewiß nicht angebracht , dahinter ein Fragezeichen zu setzen.

Die Haltung Deutschlands in oieser kritischen Stunde
ergibt sich folgerichtig aus leiner völkerrechtlichen Sonderlage,
ebenso wie auf den Grundsätzen der deutschen Friedenspolitik
und der pflichtgemäßen Verantwortung gegenüber dem eigenen
Volk. Daß Deutschland keine Veranlassung hat,
sich dem in Genf beschlossenen Verfahren anzu-
schließen, ist nur die Konsequenz aus seiner Nichtzugehörig¬
keit zu dem Genfer Gremium . In Uebereinstimmung mit den
Grundsätzen seiner Friedenspolitik muß Deutschland anderer¬
seits aber auch alles ablehnen , was es in Widerspruch zu seinem
unbedingten Friedenswillen bringen und zur Erschwerung der
Situation beitragen könnte Aus diesen Erwägungen heraus
lehnt Deutschland für seinen Teil auch die Rolle des Kriegsge¬
winnlers als unvereinbar mit einer verantwortungsbewußten
und von der Sorge um den Frieden bestimmten Politik ab . Es
kann andererseits aber auch nicht zulasten, das Opfer mittelbarer
oder unmittelbarer Rückwirkungen zu werden , mit denen es

die Sanktionen
nichts zu tun hat und die außerhalb seiner Verantwortung lie¬
gen.

Wie die Vereinigten Staaten von Amerika aus
ihrer völkerrechtlichen, politischen und geographischen Sonder¬
lage und gemäß ihren Grundsätzen vom Wesen der zwischen¬
staatlichen Politik die Konsequenz für ihr Verhalten gezogen
haben , so hat auch Deutschland dieindividuellePosition
eingenommen , die ihm im Hinblick auf seine besondere recht¬
liche , politische und geographische Lage zukommt und die seiner
Friedenspolitik entspricht . Diese Friedenspolitik ' st bestrebt , al¬
les zu vermeiden , was zu Störungen innerhalb der zwischen¬
staatlichen Verhältnisse führen oder zur Ausdehnung bereits
bestehender Konflikte beitragen könnte. Daß Deutschland daraus
bedacht sein muß , seine normale Mirtschaftsbetäti.
gung nach allen Seiten aufrecht zu erhalten , und ande¬
rerseits den eigenen Bedarf an Verbrauchsgütern sicher zu stel¬
len , ist ein Bestreben , das diesen Grundsätzen keinerlei Abbruch
tut und mit Rücksicht auf die Sicherstellung der deutschen Lebens¬
bedürfnisse und Lebensnotwendigkeiten unumgänglich ist Die
deutsche Politik muß diesem Punkt um so sorgfältigere Auf¬
merksamkeit widmen , als die mittelbare Auswirkung der Sank¬
tionsmaßnahmen bereits zu einer Verknappung lebenswichtiger
Bedarfsgüter im zwischenstaatlichen Handel geführt hat und der
deutschen Staatsführung die Sicherstellung der Versorgung des
deutschen Binnenmarktes zur Pflicht macht.

D e u t s ch l a n d hat in dem gegenwärtigen Streitfall non An¬
fang an eine strikt unbeteiligte Haltung eingenom¬
men und fühlt sich in jeder Weise außerhalb eines Konfliktes , an
dem es weder verantwortlich ist , noch irgend eine Verantwor¬
tung übernommen hat . Indem die deutsche Politik im Interesse
des allgemeinen Friedens darüber wacht, nicht das Objekt oder
gar Opfer irgend welcher Maßnahmen zu werden , indem es zu
seinem Teil alles vermeidet , was zur Verschärfung der Lage
beitragen könnte , befindet es sich in voller Uebereinstimmung
mit den Grundsätzen einer verantwortungsbewußten Politik und
leistet damit in kritischer Zeit den ihm möglichen Beitrag zur
Gewährleistung des allgemeinen Friedens.

Brasilien behält sich seine Handlungsfreiheit vor
Genf , 7 . November. Der brasilianische Generalkonsul

in Genf hat dem Präsidenten der Sanktionskonferenz eine
telegraphisch eingetroffene Note seiner Regierung über¬
mittelt , in der es heißt:

Ich danke Euer Exzellenz lebhaft für die liebenswür¬
dige Mitteilung , der die brasilianische Regierung die volle
ihr gebührende Aufmerksamkeit geschenkt hat . Da Brasilien
dem Völkerbund nicht angehört , wünscht es nicht , an den
von ihm gegenwärtig getroffenen Maßnahmen teilzuneh¬
men und behält sich seine Handlungsfreiheit vor , um bei
jeder Eventualität so zu handeln , wie es ihm seine In¬
teressen , seine internationalen Verpflichtungen und die von
jeher für seine auswärtige Politik maßgebenden Grundsätze
nahelegen werden.

Erlaß bi - Führers
zur Einführung der neuen Neichskriegsflagge

Berlin , 7 . Nov. Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat an die Soldaten der Wehrmacht zur Einführung
der neuen Reichskriegsflagge folgenden Erlaß gerichtet:

Soldaten der Wehrmacht!
Mit dem heutigen Tage gebe ich der wiedererstandenen Wehr¬

macht der allgemeinen Dienstpflicht die neue Reichskriegsflagge.
Das Hakenkreuz sei Euch Symbol der Einheit und Rein¬

heit der Nation . Sinnbild der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung , Unterpfand der Freiheit und Stärke des Reiches.

Das Eiserne Kreuz soll Euch mahnen an die einzigartige
Tradition der alten Wehrmacht, an die Tugenden , die sie beseel¬
ten , an das Vorbild , das sie Euch gab.

Den Reichssarben schwarz- weiß-rot seid Ihr verpflichtet
zu treuem Dienst im Leben und im Sterben.

Der Flagge zu folgen , sei Euer Stolz.
Die bisherige Neichskriegsflagge wird in Ehren eingezogr».

Ich behalte mir vor , sie an besonderen Gedenktagen setzen zu
lassen.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht:
Adolf Hitler.

«

Auch die Reichsdienstflagge feierlich qehitzt —
Ansprache Dr. Fricks

Auch Sie neue Reichsdienstflagge , die im Zeichen der Einheit
von Partei und Staat in der linken oberen Ecke der Hakenkreuz¬
flagge das Hoheitszeichen trägt , ist am Donnerstag zum ersten¬
mal feierlich gesetzt worden . Seit ii Uhr vormittags weht sie
auf dem Gebäude des Reichs- und preußischen Ministeriums des
Innern am Königsplatz in Berlin . Die feierliche Hissung war
mit einer Ansprache des Reichs- und preußischen Innenministers
Dr . Frick verbunden . Der Minister schritt zunächst die Front
der Ehrenhundertschaft der Schutzpolizei und der sämtlichen Be¬
amten und Angestellten des Ministeriums ab . Dann ertönte
bei präsentiertem Karabiner das Kommando zum Hissen der
Flagge . In der Ansprache führte Reichsminister Dr . Frick u . a.
folgendes aus:

Heute vor 17 Jahren wurde die alte , ruhmreiche, in tausend
Schlachten sieggekrönte schwarz-weiß-rote Fahne von Landes - und
Volksverrätern , Deserteuren , Marxisten und Juden herunter¬
geholt und in den Schmutz gezogen . Nach 15 Jahren der Schmach
und Schande und des unentwegten heroischen Ringens um Sie
Seele des deutschen Volkes hat unser Führer Adolf Hitler diese
Farben in neuer Gestalt , in dem Zeichen des ur¬
alten germanischen Sonnenrades, wieder zu Ehren
gebracht. Die neue Flagge soll uns und vor allem den deutschenBeamten in dieser feierlichen Stunde ein« Mahnung sein , in
demselben Kampfgeist, in dem Adolf Hitler in all diesen Jahren
die Fahne oorangetragen und zum Siege geführt hat , weiter¬
zuarbeiten in Treue zu Führer und Volk.

Vom KrlroWliiivM
Italienischer Heeresbericht

Rom , 7 . Nov. Das Propagandaministerium gibt am Donners¬
tag das neueste Telegramm General Debonos bekannt , das fol¬
gendes berichtet:

In der Morgendämmerung des 7 . November ist der Vor¬
marsch auf der ganzen Front wieder ausgenom¬
men worden. Das Eingeborenen -Armeekorps hat nach Erkun¬
dungsmärschen starken Widerstand feindlicher Truppenansamm¬
lungen , die sich auf dem Berge Eundi in der Gegend von CH»
ralta eingenistet hatten , überwunden . Die Abessinier haben be¬
trächtliche Verluste erlitten . Auf unserer Seite sind zwei Offi¬
ziere verwundet , zwei Eingeborenen - Unterosfiz ' re gefallen und
rO Askaris verwundet . Das zweite Armeekorps hat das bedeu¬
tende Gebiet von Selaclaca östlich von Aksum erreicht . 2m
östlichen Tigre -Eebiet sind weitere Unterwerfungen von Einge¬
borenen zu verzeichnen. An der Somalrfront wurden die mili¬
tärischen Operationen fortgesetzt. Die Flugwaffe hat fortgesetzte
und wirksame Verbindungs - und Erkundungsflüge vollführt.

Die Kämpfe bei Malaie
Addis Abeba, 7 . Nov . Die Kämpfe um Makale dauern an.

Es heißt , daß die abessinischen Truppen erhebliche Fortschritte
gemacht haben . Die Stadt selbst befindet sich immer noch in de»
Händen der Abessinier, die ihre Untern - Hmungen hauptsächlich
des Nachts durchführen . Die Armeen des Ras Seyoum und des
Befehlshabers im Nordwesten Ras Kassa haben bislang nicht i»
die Kämpfe eingegriffen . Täglich treffen in Addis Abeba große
Sendungen von Jnfanteriemunition ein . Die Bewaffnung der
abessinischen Truppen erfährt ständig eine Verbesserung durch
umfangreiche Sendungen von Gewehren , die über Berbers und
Zeila nach Abessinien gelangen.

Asmara , 7 . Nov. (Funkjpruch des Kriegsberichterstatters des
ONB . ) Der Ring um die Stadt Makale ichlietzt si -h

immer mehr. Die Abteilung des Obersten Marione besetzte
am Donnerstag vormittag den wichtigen Karawanenplatz
Agula, der als Knotenpunkt für den Verkehr nach dem inne¬
ren Abessinien von besonderer Bedeutung ist . Mit der Einnahme
von Makale selbst ist nach den neuesten von der Front vortte- '
genden Meldungen Freitag oder Samstag zu rechnen. Entgegen
den Erwartungen muß angenommen werden , daß die Einnahme
nicht ganz ohne Kampf vor sich gehen dürfte , da der Negus den
abessinischen Truppen neuerdings die Weisung . gegeben habe«
soll, die Stadt zu verteidigen.

Entschlossene Kampfansage gegen die
MnemoßnalWtn

Rom, 7 . November . Das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia"
erklärt , daß die den Sühnemaßnahmen zu Grunde liegende
kalte Berechnung darauf abgestellt sei , Italien auszuhungera
und ihm die Eroberung jener Kolonialgebiete unmöglich Z*
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«lachen, die ihm von seinen Kriegsverbündeten England und
Frankreich bei den Friedensverhandlungen verweigert worden
seien.

Mit der gleichen kalten Ueberlegung bereite Italien die not¬
wendigen Abwehrmatznahmen vor , die ausnahmslos mit dem
18. 11. zur Anwendung kommen.

Man habe in der letzten Zeit von verschiedenen Seiten ver¬
sucht, Italien zur Mäßigung und Staffelung seiner Gegenmaß¬
nahmen zu veranlassen . Diese Versuche könnten gut gemeint
sein - sie gingen von dem klaren Wunsch aus , heftige Zusam¬
menstöße zu vermeiden , die vom wirtschaftlichen leicht aus das
politische Gebiet übergrcifen könnten . Das Ergebnis solcher
Methoden könnte aber für Italien nur gefährlich sein.

Ohne die Sachlage so zu ändern , würden sie nur die Manö¬
ver des Gegners erleichtern , die Kräfte Italiens verzetteln und
Italien selbst unerbittlich in das Räderwerk der Sanktionen
hineinziehen . Zu diesem gefährlichen Spiel gebe sich Italien
nicht her . Eine der friedlichen Absichten der von den sogenann¬
ten befreundeten Regierungen in Genf ausgeheckten Sühnemaß-
nahmrn erstrebe die Schließung vieler industrieller Betriebe,
um die Arbeitermassen Italiens arbeitslos zu machen und auf
die Straße zu setzen. Man wolle also, so führt das halbamt¬
liche Blatt in größter Verbitterung aus , sich der Armut
Italiens bedienen , um seine Bevölkerung in den Hunger zu
treibeil . Von diesem ungeheuerlichen Schandfleck werde sich die
Geschichte der europäischen Kultur niemals wieder reinwaschen
könne» und Italien werde niemals den von seinen früheren
Waffenbundesgenossen kalt ausgedachten Mordanschlag ver¬
gessen . Die gegen die italienischen Arbeiter getroffenen Sühne-
maßnahmen werden jedoch in der einmütigen Geschlossenheit
der ganzen Nation ihre Antwort erhalten . Das in Genf auf-
gcrichtete Terrorregime könne Italien weder erschrecken noch in
die Knie zwingen . Was aber auch in Europa und in der Welt
daraus entstehen möge, die Verantwortung dafür werde bei
denen liegen , die die Sühnemaßnahmen in so blinder Wut
organisiert haben.

Erklärung Lavals zur Sanklionsfrage
Paris , 7 . Nov. Der französische Ministerpräsident empfing am

Dienstag die Vertreter der französischen Ausfuhrindustrie , sie
ihn über die unangenehmen Rückwirkungen der Sühnemaßnah¬
men unterrichteten . Laval , meldet das „Echo de Paris "

, habe
darauf hingewiesen , daß gerade seine Regierung als erste Schutz¬
maßnahmen für die französische Ausfuhrindustrie ergriffen habe.
Er habe außerdem erklärt , daß man ihm in der Frage der
Sühnemaßnahmen Vertrauen schenken könne , denn er
werde bemüht bleiben , diese Maßnahmen gegenstandslos zu
machen , indem er eine Lösung der Streitfrage anstrebe, noch
bevor sie in Kraft träten.

Kein englischer FMIenstiitzpuvkl
in Alexandrien

London , 7 . Nov . Wie Reuter aus Kairo meldet , hat das eng¬
lische Auswärtige Amt der ägnptischen Regierung durch den Ge¬
sandten in London bestimmte Versicherungen in Verbin¬
dung mit der gegenwärtigen internationalen Lage abgegeben.

In einer in Kairo hierüber veröffentlichten amtlichen Mittei¬
lung heißt es, daß England niemals daran gedacht habe , sich die
gegenwärtigen Umstände zunutze zu machen , um den Status
Aegyptens zu modifizieren , und insbesondere niemals mit dem
Gedanken gespielt habe , in Alexandrien einen Flottenstützpunkt
zu errichten . Sobald der italienisch - abessinische Streitfall erle¬
digt sei , würden sämtliche britischen Kriegsschiffe von Alexan¬
drien zurückgezogen werden.

FimmzabteUllllg
bei der deutschen evangelrschen Kirchenkanzlei

Berlin , 7 . Nov. Der Reichs- und preußische Minister für die
kirchlichen Angelegenheiten , Kerrl , bestellte folgende Beamten
der allgemeinen kirchlichen Verwaltung für die Finanzabtei¬
lung der deutschen evangelischen Kirchenkanzlei, die gemäß Pa¬
ragraph 4 der ersten Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
zur Sicherung der deutschen evangelischen Kirche gebildet wurde:
Zum Vorsitzenden den Oberkvnsistorialrat Gustavus bei der
deutschen evangelischen Kirchenkanzlei >n Verlin -Charlotten-
burg : zu Mitgliedern : Oberkonsistorialrat Dr . Koch , Oberkir¬
chenrat Dr . Duske, beide beim evangelischen Oberkirchenrat in
Berlin - Charlottenburg : Oberlandeskirchenrat Kretzschmar
beim evangelisch- lutherischen Landeskirchenamt in Dresden : Di¬
rektor Dr . Müller beim evangelischen Oberkirchenrat in
Stuttgart : Vizepräsident Dr . Meinzhoit beim evangelisch¬
lutherischen Landeskirchenamt in München und Landeskirchen¬
rat Dr . Fischer bei der evangelischen Landeskirchenkanzlei in
Darmstadt.

Reichslagung -es Amtes für Reifen
Koblenz, 7 , Nov. Die Reichstagung des Amtes für Reisen,

Wandern und Urlaub in der NS .- Gemeinschast „Kraft durch
Freude " ist am Mittwoch in Koblenz durch Reichsamtsleiter Dr.
Lasserentz eröffnet worden . Er betonte u . a . : Für das Jahr 1936
habe die Reichsleitung sich entschlossen , eine bestimmte Grund¬
zahl von Sonderzügen in die Notstandsgebiete zu leiten . Im
Jahre 1936 werde eine großzügige Werbung für die Eifel ein¬
letzen . die dank ihres besonderen landschaftlichen Charakters mit
zu den schönsten Teilen Deutschlands gehöre. 43 Sonderzüge in
bie Eifel seien bisher vorgesehen.

Das Riesenprogramm der N2G . „Kraft durch Freude " für das
Jahr 1936, das in allen Einzelheiten auf der Arbeitstagung be¬
sprochen wurde , wird auf dem zweiten Jahrestag , am 27. No¬
vember , bekanntgegeben werden . Welch gewaltige Aufgabe dieses
Programm haben wird , erhellt die Tatsache, daß allein in den
Westmarkgau Koblenz-Trier 170 Urlauber -Sonderziige der NSG.
»Kraft durch Freude " geleitet werden . Das würde gegenüber
dem Jahre 1935 eine Zunahme von 97 Sonderzügen bedeuten,
also mehr als das Doppelte . 140 Sonderzüge werden eine Auf¬
enthaltsdauer von acht Tagen und 39 Sonderzüge ein« Aufent¬
haltsdauer von 14 Tagen haben . Hinzu kommen noch Sonder¬
rüge mit weit über 100 990 Wochenendlern, die einen bis zwei
Pag« im Westmarkgau verweilen werden. Die NSE . „Kraft
durch Freude" wird somit im Jahre 1936 279 999 Menschen in
di« Westmark des Reiches führen.
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 8 . Nov-em'ber 1935.

Viehzählung am 3. Dezember 1935 . Am 3 . Dez . 1935
findet wieder eine allgemeineViehzählung statt.
Mit dieser Zählung wird eine Ermittlung der nichtbeschau-
pflichtigen Hausschlachtungen und der Kälbergeburten in
den Monaten September , Oktober und November 1935
verbunden . Die Viehzählung erstreckt sich auf Pferde,
Esel (auch Maulesel und Maultiere ) , Rindvieh , Schafe,
Schweine, Ziegen , Geflügel (Gänse, Enten , Hühner ) , und
Bienenstöcke : die Ermittlung der Hausschlachtungen aus
Bullen , Ochsen , Kühe , Zungrinder , Kälber , Schweine und
Ferkel , Schafe und Lämmer , Ziegen und Lämmer . Gezählt
wird , wie seither, durch Zähler mittels Ortsliste in der
Weise , daß der Zähler am 3 . Dezember die Stückzahl des
Viehs sowie die Zahl der Hausschlachtungen und der Käl¬
bergeburten von Haus zu Haus erfragt . Wer bis zum
Ablauf des 3 . Dezember von einem Zähler nicht aufgesucht
worden ist , hat die Angaben im Laufe des 4 . Dez . 1935
dem Bürgermeister zu machen . Bei der großen Bedeutung,
die der Zählung für die Landwirtschaft wie auch für die
gesamte Volkswirtschaft zukommt, darf erwartet werden,
daß alle Beteiligten mit Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit
ihre Aufgabe erfüllen und namentlich die Viehbesitzer selbstdie verlangten Angaben genau und vollständig machen.

Vorsicht beim Kauf von Futterzucker. Zn den östlichenGebieten der Landesbauernschaft Württemberg sind in
letzter Zeit Vertreter bayerischer Firmen ausgetreten , die
Futterzucker zu Preisen abgesetzt haben , die teilweise bis
zu 100 Prozent über dem normalen Verkaufspreis liegen.Es wurde festgestellt, daß die betreffenden Firmen auf die
normalen Verkaufspreise unerhörte Aufschläge gefordert
haben . Den Vertretern wurde sogar sreigestellt, wieviel
sie fordern wollten . Damit wurde der einzelne Vertreter
verleitet , den von ihm kaufenden Bauern zu übervorteilen.
Es wird nachdrücklich vor diesen Händern gewarnt . Wer
Futterzucker braucht, wendet sich am besten an die ihm
bekannten Landhändler und Genossenschaften.

Anmeldung für Schlachtvieh nicht versäumen ! Es besteht Ver¬
anlassung , einen dringenden Hinweis auf die Anordnung des
Schlachtviehverwertungsverbandes Württemberg , betreffend
Verlademeldung von Schlachtvieh sEroßvieh , Schweine, Kälber
and Schafes , die am 22 . Oktober 1935 in Kraft getreten ist, zu
geben . Gemäß dieser Anordnung haben die Viehverteiler (Han¬
del und Genossenschaften) einschließlich selbstverladender Erzeu¬
ger im Gebiet des Schlachlviehoerwertungsverbandes Württem¬
berg ( Land Württemberg , hohenz. Lande und bad . Vez . -Amt
Pforzheim ) am Dienstag der dem Versand vorausgehenden Wo¬
che bis spätestens 18 Uhr ( verspätete Abgabe der Meldung nur
in begründeten Ausnahmefällen gestattet ) , der für den Verlade¬
ort zuständigen Kreisbauernichast zu melden : a ) Zahl und Gat¬
tung der Tiere , bs Abgangs - und Zrelort c ) Zeitpunkt des
Versands und d) Art des Veriands (Bahn . Lastwagen ) Erhal¬ten die Verteiler bis spätestens 14 Uhr des darauffolgenden
Samstags keine entgegenstehende Verichickungsanweisung, !okann die Verladung , wre gemeldet , vorgenommen werden . So¬
weit die Viehoerteiler das zum Versand bestimmte Schlachtviehvor dem Versand verkaufen , haben sie den Verkauf mit dem
Vorbehalt abzcychließen. daß von Seiten des Scblachlviehver-
wertungsverbands Württemberg keine entgogenstebends Ver¬
schickungsanweisung ergeht . Der Sinn dieser Maßnahme ist klar.Es soll dadurch im Interesse der gleichmäßigen Versorgung desVolkes mit Fleisch eine bessere Verteilung oes zur Verfügungstehenden Schlachtviehs erreicht werden . Wer diese Maßnahme
sabotiert , handelt daher gegen die Interessen des Vottes und hatdie gesetzlich festaeleaten schweren Strafen ni aewärtiaen.

Freudenstadt, 8 . Nov . (Ivjähriges Dienstjubiläum des
Oberpostinspektors Strohm .) Am gestrigen Tage konnte
Oberpostinspektor Friedrich Strohm sein 40jäh-
riges Dienstjubiläum feiern . Am 7 . Nov . 1895
bei dem damals württ . Postamt in Schwenningen ein¬
getreten , ist er feit 2 . Mai 1904 , also seit mehr als 31 Zäh¬ren , in Freudenstadt tätig . Zu seiner Ehrung hatten sichvor Dienstbeginn alle Angehörigen des Postamts um ihn
versammelt . Hiebei wurde ihm ein ehrendes Glückwunsch¬
schreiben des Führers und Reichskanzlers übergeben und
die Anerkennung des Reichspostministers und des Präsi¬denten der Reichspostdirektion durch den Amtsvorstand
ausgesprochen. Der örtliche Fachschaftsleiter konnte ihm
außerdem noch ein Glückwunschschreiben mit Ehrenurkundedes Reichsbundes der Deutschen Beamten übergeben.

Htrrltngen , OA . Rottenovrg , 7 Nov . (Großbrand .)Ein verheerendes Eroßfeuer legte Mittwoch abend das
stattliche Sägewerk Zug in Schutt und Asche . An eine Ret¬
tung der Eebäulichketten war nicht zu denken , io daß das
ganzen Augenmerk daraus gerichtet werden mußte, daß ein
llebergreifen durch Flugfeuer aut dfe Holzvorcäte der La¬
gerplätze verhütet und der Explosionsgefahr im Kesselbaus
vorgebeugt wurde . Letzteres geschah durch einen Arbeiter
des Werks, der durch das Fenster in das Kesselhaus ein-
stieg und dort die Ventile öffnete. Alle Maschinen, darunter
ein ganz neues , erst in Betrieb genommenes Vollgatter,
wurden ein Raub der Flammen . Der Schaden geht in viele
Tausende

Stuttgart , 7 Nov ( Eine N a s s e g e f l ü g e l s ch a u . )Am Samstag , 7 ., und Sonntag , 8 . Dezember, veranstaltet
die Kreisfachgruppe Stuttgart in der Landesfachgruppe
Württemberg der Ausstellungsgeflügelzüchter eV . in der
Eewerbehalle in Stuttgart ihre 2 . Rassegeflügelschau. Ihre
Beteiligung an der Schau haben d' e meisten Sondervereine
Süddeutschlands zugesagt,- es ist mit einer überaus reichhal¬
tigen Beschickung der Schau zu rechnen . Insgesamt werden
3—4000 Tiere ausgestellt sein Als Preisrichter sind 23
Spitzenrichter verpflichtet worden. Es sind setzt schon meh¬
rere Ehrenpreise zur Verfügung gestellt worden , u . a wer¬
den zwei Staatsmedaillen mit Ehrenurkunden von Würt¬
temberg , sieben Silberne Plaketten von der Landesbauern-
schast Württemberg und fünf Silberne Plaketten von der
Stadt Stuttgart in künstlerischer Ausführung und mit Wid¬
mung der Stadt zur Verteilung kommen.

Beleuchtung derFahrzeuge. Der Polizeiberichtteilt mit : Die in der Woche vom 27 . Oktober bis 2 Novem¬
ber fortgeführte polizeiliche Ueberwachung des Verkehrs
hinsichtlich der Fahrzeugbeleuchtung hat zu weiteren 942 Be¬
anstandungen geführt . In der überwiegenden Mehrzahl der
Fälle lagen Verstöße gegen die Vorschriften über das
Bremslicht vor.

Dekamitmachrmgeu
der NSDAP.

psrteI -0rgsnirstion!
Ortsgruppe Altensteig

Sämtliche Pol . Leiter der Ortsgruppe treten am Samstag¬abend 19.45 Uhr vor dem „Grünen Baum " an . Anzug:
Uniform , Trauerband . Stellv . Ortsgruppenleiter.

Heute von 17 .99—19.99 Uhr Bücherausgabe der
Ortsgruppenbibliothek. Künftig jeden Freitag 17.99
bis 19 .99 Uhr . Leihgebühr 19 Pfennig pro Buch.

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Kreispropagandaleiter Freudenstadt

S. November 1935 . Der 9 . November 1935 steht im Zeichender Totengedenkseiern der NSDAP . Die Gliederungen und
angeschlossenen Verbände beteiligen sich am 9 . November im
Rahmen der Veranstaltungen der NSDAP . , die in allen Orts¬
gruppen und Stützpunkten des Kreisgebiets eine um 20 .39 Uhr
beginnende Weihestunde durchführt . Alle an diesem Tag vor¬
gesehenen sonstigen Veranstaltungen sind zu verlegen , wobei auf
die Anordnung des Württ . Eastwirteverbandes verwiesen wird.
Nicht berührt bleiben von dieser Anordnung die Betriebsappelle
der DAF ., die in den Vormittagsstunden des 9 . November in
allen Betrieben durchgefühtt werden.

8» . , 5K « . , 5« ».. , 85 . , »» KK. , « » 0 . s
Standortbesehl

Zur Weihestunde am 9 . 11 . 35 marschieren die Angehörigen
sämtl . Gliederungen der Partei geschlossen zwischen 19 .45 und
29 .90 Uhr im „Grünen Vaum " -Saal ein nehmen sofort Platz.
Die Kornetts mit den Fahnen sammeln sich vor dem „Grünen
Baum "

. Trauerband ist anzulegen.
Der Standortführer der SA.

u 17/111
9 . 11. 35, abends 19 .45 Uhr , Standort Altensteig (Ortsgrup¬

penbereich) antreten auf dem Marktplatz . Trauerband.
Der Stuf.

SAL.
Antreten zur Weihestunde am 9 . 11 . 35 Punkt 19.45 Uhr aufdem Marktplatz . Ich ersuche die Kameraden um vollzähliges

erscheinen. Armband mit Trauerband.
Der Kameradschaftssührer : Grüner.

^ Vinter mit dstrsutei , vrgsnlustionsi , ^
NS . -Kriegsopserversorgung , Ortsgruppe Altensteig

Sämtliche Mitglieder sind verpflichtet , am Samstagabend an
der Totengedenkfeier teilzunehmen . Sammeln 19.45 Uhr beim
„Grünen Baum "

. Ortsgruppenobmann.
Die Deutsche Arbeitsfront

Beitragsmarken der Klassen 1—3a, welche sich noch im Be¬
sitz der Blockwalter befinden , sind sofort zurückzugeben. Mar¬
ken , die nicht bis 19 . November in unserem Besitz sind,
müssen abgerechnet und bezahlt werden . Es kann also nicht
gewartet werden bis zur nächsten Monatsabrechnung.

Verwaltungsstelle Nagold.
NS .-Frauenschast

Samstagabend 20 .09 Uhr findet im „Grünen Baum " eine
Weihestunde zum Gedenken der Gefallenen der Bewegung statt.Die Frauenschaft nimmt daran geschlossen teil, ' nach Möglich¬
keit in Uniform . Trauerband oder Schleife anlegen.

Die Frauenschaftsleiterin.

s - V. , S «1Ick . , ZI1 . j
An die gesamte Hitler -Jugend des Bannes 128

Preisausschreiben zur Woche des deutschen BuchesNeben dem Preisausschreiben der Reichsarbeitsgemeinschastfür deutsche Buchwerbung veranstaltet die Reichsstelle zur För¬
derung des deutschen Schrifttums im Zusammenhang mit der
Werbearbeit für die „ Woche des deutschen Buches" ebenfallsein Preisausschreiben innerhalb der Partei . Daran ist auchdie Hitler -Jugend u . a . beteiligt . Das Preisausschreiben ver¬
folgt den Zweck, die innere Beziehung der einzelnen Kame¬
raden und Kameradinnen zum Buch zu vertiefen.Aus der Fülle des uns interessierenden Schrifttums soll jederKamerad und jede Kameradin ein Buch bezeichnen, das sich ganzbesonders zum Vorlesen für Heimabend , Fahrt und Lager
eignet und angeben , welche Stellen des Buches hierfür bcson»ders ansgewertet werden können . Es ist in möglichst kurzer
Formulierung zu beantworten:

1 . Warum das Buch zum Vorlesen geeignet ist;2 . warum gerade die bezeichnten Stellen herausgegriffrnund als die geeignetsten erkannt worden find.Die Einsendung der Antworten hat bis zum 1 . Dezember
1935 an die Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrift¬tums in Berlin NW . 40 zu erfolgen . Die Preisbekanntgabe er¬
folgt Mitte Dezember . Für die besten Antworten sind drei
Preise ausgesetzt. Außerdem kommt eine Reihe von Vuch-
prämien zur Verteilung.

An die Kameraden und Kameradinnen ergeht der Aufruf,
sich rege zu beteiligen . Heil Hitler!

Der Stellenleiter für Presse und Propaganda im Bann 128:
(gez .) Schafh eitle, Scharführer.Der Hauptreferent für Schrifttum in der Rcichsjugendsührung:

(gez .) Heike, Unterbannführer.
Hitler -Jugend Schar 2/17 SimmersfeldDie Schar tritt am Sonntagfrüh punkt 8 Uhr beim Schul¬

haus in Simmersfeld an . Karten , Schreibzeug und Vesper
mitbringen . Scharführer.

Deutsches Jungvolk Stamm Nagold
Am Sonntag , den 19. November , sind sämtliche Fähnlein -,Jungzug - und Standortführer , ebenso Eeldverwalter , vormit¬

tags 19 Uhr vor dem Rathaus in Ebhausen angetreten . Mit¬
bringen : Dienst- , Notiz - und Liederbücher , Berwaltungsaktender Fähnlein , Sportzeug und Vesper.

Der Führer des Stammes.

Weißkohl mit Hammelfleisch . Für 4 perf.
Y 4 pfd . Hammelfleisch, 3 pfd . Weiß¬
kohl, 2 pfd . Kartoffeln, 1 Zwiebel
1 Eßl. Lutter oder Fett, 1 Eßl. Mehl,
Nr Ltr. Fleischbrühe aus .2 Maggi'«
Fleischbrühwürfeln oder r Teel. Maggi's
Gekörnte Fleischbrühe, etwas Salz.

Das gewürfelte Fleisch im Fell braun
braten . Oie gehackteZwiebeldazugeben,ba«
Mehl darüberstreucn und andünsten. Mit
1>/r Liter lochendemWasser und der FIeisch.
brühe zum Kochen bringen. Den klelnge-
schnittenen Weißkohl und die Kartoffeln
jmil etwas Kümmel ) bazugeben, durchrüh-
ren und garkochen . Nach Salz abschmecken.

-ck/ISSI ' NeisckbrSks
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Ehningen , OA. Böblingen , 7 . Nov . (75 Jahre alt .)
Generalleutnant a . D . v La Chevallerie , der letzte Frie¬
dens - und erste Kriegskommandeur des ehem . Feldartille-
rie -Regiments Großherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14 vollendete am
7 . Nov. hier in voller geistiger und körperlicher Frische sein
75 . Lebensjahr.

Tübingen . 7 . Nov. (Vom Zug überfahren .) Am
Montag früh wurde auf dem Bahnkörper zwischen Weil-
heim und Kilchberg ein Student aus Kiel , vom Zug über¬
fahren , tot aufgefunden . Nach Lage der Leiche lst auf Selbst¬
mord zu schließen.

Mössingen. OA. Nottenburg , 7 . Nov ( Ehrenpaten¬
schaft . ) Der Führer und Reichskanzler hat der Familie
Ehristof Leipp, Schuhmacher in Müssingen, zum 9. Kinde
seine Glückwünsche ausgesprochen und die Ehrenpatenschaft
übernommen.

Backnang. 7 . Nov. (Körperverletzung mit To-
» esfolge) Der Hausbesitzer K . Fitzenmaier schlug in ei¬
nem Streit die bei ihm in Miste wohnende Frau Kiibler
mit einem Leitungsrohr aui den Kops , daß sie einen Scha¬
delbruch davontrug . Die schwerverletzte Frau wurde ins
Krankenhaus gebracht und operiert . Sie starb jedoch an
der Verwundung . Der Täter wurde wegen schwerer Kör¬
perverletzung mit Todesfolge verhaftet.

Zwei Brande im Kreis Sigmaringen
Ein Sägewerk und ein Wohnhaus abgebrannt

Sigmaringen , 7. Nov. Die Bewohner der Gemeinde Loiz
wurden am Mittwoch vormittag durch Sturmalarm >n Schrecken
versetzt . Es brannte das staatliche Sägewerk ' von E . Krohmer.
Mit vereinter Kraft gingen die Wehren an die Niederkämpfung
der lodernden Flammen , die in der Holzkonstruktion des Baues,
in den Staveln getrockneten Holzes und im Sägmehl reichste
Nahrung fanden . Es war aber trotz aller aufgewandten Kraft
nicht mehr möglich , das Werk mit den Maschinen zu retten ; es
brannte vollkommen nieder . Die Feuerwehrmänner verhüteten
ein Uebergreifen des Feuers aui das Wohnhaus und die Holz¬
stöße rund um den Brandherd . Die Brnndursache ist noch nicht
bekannt.

In Sigmaringendorf war zu gleicher Zeit das Gebäude von
Anton Wilhelm , in dem außer dem Besitzer noch weitere drei
Familien Wohnung finden , in Brand gerateil . Die Feuerwehr
von Sigmaringendorf arbeitete an der Brandbekämpfung und
vor allem auch an der Netlnug dos Znoentars der vier Fami¬
lien , was auch zum größten Teil gelang . Das Haus , das schon
ziemlich alt ist , brannie bis aus den Grund nieder . Die Brand¬
ursache ist noch nicht aufgeklärt.

so . Siidamerikafahrt des „Graf Zeppelin"
Friedrichshasen . 7 . Nov . Das Luftschiff „Gras Zeppelin " der

Deutschen Zeppelin -Reederei hat am Donnerstag früh um 6 .48
Uhr unter Führung von Kapitän Lehmann seine letzte dies¬
jährige Ausreise von Friedrichshasen nach Pernambuco und Rio
de Janeiro angetreten . Auch auf dieser Reise, der 56. Süd¬
amerikafahrt , sind wieder sämtliche Kabinen an Bord voll be¬
setzt , em Zeichen für die ständig wachsende Beliebtheit der
Zeppelinreisen.

Von Pernambuco aus wird das Luftschiff einen Monat lang
zum erstenmal einen reinen Postdienst ohne Fahrgäste und Fracht
zwischen Brasilien und Afrika unterhalten.

Letzte Nachrichten
Der 9. November im Rundfunk

Berlin . 7 . November . Die Reichssendeleitung gibt be¬
kannt , daß die Reichssendungen des deutschen Rundfunk
zum 9 . November bereits Freitag , 23 .00 Uhr , mit der
großen Mitternachtsendung von der Aufbahrung der
Gefallenen beginnen.

Schwere sittliche Verfehlungen eines jüdischen Arztes
Neun Jahre Zuchthaus

Kassel , 7 . November . Die Große Strafkammer in Kas¬
sel verurteilte den 1893 in Bingen geborenen jüdischen
Arzt Dr . Paul Richard Brueck , der seit 1920 in Karlshafen
seine Praxis ausübte , wegen unsittlicher Handlung an
schulpflichtigen Mädchen und wegen des Verbrechens der
versuchten Notzucht an Frauen , die er durch Hypnose ein-
zuschläfen suchte, zu 9 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrenrechtsverlust.

Französisches Militärflugzeug abgestürzt — Fünf Tote
Paris , 7 . November . Ein Militärflugzeug mit fünf

Insassen stürzte am Donnerstagnachmittag bei Montpel¬
lier aus unbekannten Gründen üb . Sämtliche Insassen

< fanden den Tod . Das Flugzeug gehörte zur Flugbasis
! Toulouse.
z Der Erfinder der synthetischen Wolle bei Mussolini

Rom , 7 . November . Der Erfinder der synthetischen
Wolle , Antonio Feretti , ist in Begleitung des italienischen
Industriellen und Senators Borletti und des Vertreters
der Snia -Viscosa - Werke von Mussolini empfangen worden.
Dem italienischen Regierungschef wurden verschiedene aus
dieser Kunstwolle hergestellte Bekleidungsstücke vorgelegt.
Er hat dem Erfinder und allen an der Industrialisierung
dieses Verfahrens beteiligten Arbeitern und Angestellten
seine volle Anerkennung ausgesprochen.

Hoares „Plauderstunde"
London , 7 . November . Zur Teilnahme an einer Wahl¬

kundgebung im Londoner Stadtteil Chelsea , auf der der
englische Außenminister Sir Samuel Hoare sprechen sollte,
hatte sich am Donnerstag eine Zuhörerschaft von insgesamt
26 Personen eingefunden , 24 Frauen und 2 Männer . Der
mangelhafte Besuch war teilweise auf das schlechte Wetter
zurückzuführen, das am Donnerstag in London herrschte.
Der Außenminister schlug daher vor , eine „Plauderstunde"
zu veranstalten . Bei der Unterhaltung , die über eine
Stunde dauerte , stellten mehrere Frauen u . a . die Frage,
wie hoch die Kosten für England in Genf seien . Sir
Samuel Hoare erwiderte , daß Englands Mitgliedsbeitrag
im Staatshaushalt nur eine geringfügige Rolle spiele , und
daß es sich schon lohne , ihn zu zahlen , wenn dadurch ein
Krieg verhindert werden könne.

Ueberfall auf amerikanischen Personenzug
276 660 Mark Lohngelder geraubt

Ncwyork, 7 . November . Im Staat Ohio , und zwar
auf der Bahnstation Earrettsville , ereignete sich am Don¬
nerstag ein Ueberfall auf den Postwagen eines Personen¬
zuges, der seinesgleichen sucht.

Während des kurzen Aufenthalts des Zuges erschien
plötzlich eine Gruppe von fünf Männern auf dem Bahn¬
steig , die bis an die Zähne bewaffnet war . Die Leute
brachten sofort die mitgefllhrten Maschinengewehre m
Stellung und drangen mit gezücktem Revolver in den Pack¬
wagen des Zuges ein . Sie schossen sofort um sich , ergriffen
sechs Postsäcke , sprangen aus dem Wagen heraus und in
ein bereitstehendes Auto hinein und entkamen.

Der Raub hatte sich mit einer solchen Schnelligkeit ab¬
gespielt, daß die meisten Fahrgäste des Zuges nichts da¬
von bemerkt hatten . Lediglich ein paar Personen auf dem
Bahnstein , etwa ein Dutzend Wartende , hatten den Vor¬
fall beobachten können . In den geraubten Postsäcken be¬
fanden sich Lohngelder , in einem der Säcke mindestens
96 000 Mark Bankgelder , in einem anderen Sack, wie ver¬
mutet wird , 174 000 Mark . Weiter sind in den geraubten
Postsäcken noch andere wertvolle Postsachen enthalten.

Kein Attentat auf den Negus
Addis Abeba , 7 . November . Im Ausland sind Mel¬

dungen verbreitet worden , wonach ein amerikanischer
Neger auf den Negus einen Anschlag geplant haben soll.
Von abessinischer Seite werden diese Meldungen als Enten
bezeichnet. Man erklärt , in Abessinien befinde sich nur
ein einziger amerikanischer Neger und das sei der „schwarze
Adler "

, der im Jnfanteriedienst als Ausbildungsoffizier
tätig ist.

Gestorben
Birkenfeld: Ernst Schroth , Goldschmied, 45 I . a.
Dornstetten: Karl MUH, Oberlandjäger i . R.
Althengstett: Frl . Elise Wohlgemuth.

Weiter für Samstag
Der westliche Tiefdruck gewinnt wieder an Einfluß . Unter

diesen Umständen ist für Samstag und Sonntag mehrfach
bedecktes und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig^

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,,
alle in Altensteig . D .-A . : X . 35 : 2116 . Zzt . Preisl . 3 . gültig.

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Winterhilfswerk der Deutschen Jägerschaft

Der Reichsjägermeister hat auch in diesem Jahre die Deutsche
Jägerschaft aufgerufen , sich mit aller Kraft für das Winter¬
hilfswerk einzusetzen.

In der Zeit vom 1 . November bis 20 . Dezember soll von
jedem Revier eine Wildmenge an das Winterhilfswerk abge¬
geben werden , die mindestens 6 Prozent der Nutzwild-
jahresstrccke entspricht. Eine Anrechnung des gespendeten
Wilds auf den Abschußplan findet nicht statt.

Haupt -Ablieferungstage sind Mittwoch , 13. Nov ., Mittwoch,
27 . Nov ., und Mittwoch , 18. Dez . Die Ablieferung hat an den
Ortsbeauftragten des Winterhilfswerks - zu erfolgen.

Wir erwarten , daß die Jägerschaft des Kreises diesem Rufe
freudig folgt und durch die Tat ihre Verbundenheit mit Führer
und Volk unter Beweis stellt.

Der Kreisbeaustragte für das Winterhilsswerk:
Schwaneberg.

Der Kreisjägermeister : Kimpf ! er.

5plelber8.
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Fahre am Montag zum

Illil
Abfahrt Simmersfeld 4 Uhr
über Altensteig—Pfalzgrafen¬
weiler. Harr.

Verkaufe die

StMeukk
auf meiner Wiese im Haf¬
nerwald.

M . Schnierle, Alteasteig.

Hltensteix

Drei gute

s
für Herren als Dauermieter

sofort gesucht.
Angebote mit Preis unter

Nr . 430 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

In dieseBratensohe
'/- Zwiebel ! Was gibt das?

Eine ausgezeichnete Zwiebelsoße zu
Rostbraten , Leber , Bratwurst , Kraut¬
rouladen ! Rezept : 1 Knorr Bratensoh-
würfel zerdrücken , glattrühren , in Vo- Ltr.
Wasser unter Umrühren 3 Minuten
kochen und nun über V2 gehackte , goldgelb
geschmorte Zwiebel gießen . Dann zum
Fleischgeben , nochmals aufkochen . Fertig!
Aber immer : Erst Bratensohe und stets

1 WürfelAÄott . Bratensohe — ^ Liter --- lO Pfg.

voino Pnwartlctrag aufckas öiuctr:
tose üorNrblntrbolctlaffungsiMrrie
KauptgowinnM.lvO OOO

Altevsteig
Ein größeres Qnantum
gebrauchteSMleoel
hat abzugeben

Beck z. „Anker", Tel. 222.

erbitten wir uns Irüdrettlg

Modellier- und
Ausschneidebogen

Dampfer , Flugzeuge
Zeppeline
Pnppe », Soldaten
Tiere
empfiehlt die
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